
Rückblick:

Crufts 2009 
Gesundheit:

Auswirkung der ERnährung
Welpen:

Entwicklungsphasen
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Entfesseln Sie seine 
natürlichen Abwehrkräfte. 

HAUT&FELLIMMUNSYSTEM VERDAUUNGSSYSTEM

S C H U T Z

N
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T Ü R L I C H

E
R

Von Purinas Tierärzten und Ernährungswissenschaftlern entwickelt, bietet PRO PLAN
maßgeschneiderte Ernährung für alle Lebensphasen und die speziellen Bedürfnisse Ihres
Hundes.

PRO PLAN stärkt den natürlichen Schutz Ihres Hundes ein Leben lang, indem es ihn
dabei unterstützt seine drei Schutzsysteme effizient zusammen wirken zu lassen:

• Vitamin E & C helfen freie Radikale zu bekämpfen 
und unterstützen ein starkes Immunsystem

• Hochwertige Fette, Proteine und Kohlenhydrate 
unterstützen eine leichte Verdaulichkeit und helfen 
das Verdauungssystem zu schützen

• Omega 3 & 6 Fettsäuren, ausgewählte Proteine,
Vitamine und Mineralstoffe helfen Haut und Fell
Ihres Hundes vor äußeren Einflüssen zu schützen

PRO PLAN. Ernährt und schützt zugleich.

OPTIMIEREN SIE DIE DREI SCHUTZSYSTEME IHRES HUNDES.

Konsumenten- und Vertriebsservice: 01-545-14-52
Züchterservice:Thomas Teichmann, 0664-123-87-82
www.purina-proplan.com
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Seit 5. April ist nun auch wieder der 
Vollbetrieb am Setter-Point eingekehrt. 
Jeden Sonntag findet von 14 bis 18 Uhr 
der Jour Fixe statt, an dem ein zwang-
loses Treffen für alle Setter und deren 
Freunde stattfindet. An einigen dieser 
Treffen wird auch ein Schwerpunkttag 
stattfinden. An Sonntagen, wo eine 
Clubveranstaltung abgehalten wird, 
entfällt der Jour Fixe. Die genauen Ter-
mine sind stets aktuell auf www.setter.
at angeführt.

Aufruf zur Mitarbeit:

Am Setter-Point gab es über die Win-
termonate einige bauliche Verände-
rungen. So wurde der Parkplatz neu 
planiert, ein neuer Zugang geschaffen 
und auch eine neue Zufahrt zum Club-
haus. Ein paar Arbeiten sind aber noch 
zu erledigen. So ist geplant, eine große 
Werbetafel bei der Einfahrt zum Park-
platz zu montieren, den neuen Zaun 
vor dem Clubhaus blickdicht zu ma-
chen und noch einiges mehr. Hierfür 
sind wieder einmal viele fleißige Hän-
de gefragt. Wir werden demnächst ein 
Arbeitswochenende organisieren. Wer 
bereit ist, mitzuhelfen, möge sich bitte 
bei Gottfried Angerer bzw. im Clubbü-
ro melden.
Unsere Internetpräsenz auf www.
setter.at erfreut sich immer mehr an 
Zuspruch. So wurden alleine im April 
10.657 Besuche registriert. Neu auf 
unserer Seite ist eine sitemap, welche 
einen strukturierten Überblick über 
das Gesamtangebot von www.setter.
at bietet. Diese sitemap ist über die 
Startseite (ganz unten) abzurufen. 

Seit einiger Zeit kann man auf unserer 
Seite z. B. auch einen Internationalen 
Ausstellungskalender finden, die Richt-
linien zur Erreichung div. Championate 
im In- und im Ausland, ein ausführ-
liches Lexikon der Begriffe aus Zucht 
und Veterinärmedizin und viele unserer 
Setter. Wer seinen Setter auf „Unsere 
Setter“ noch nicht findet, schickt am 
besten die Daten und ein Foto an das 
Clubbüro.
Der Österreichische Setter Club ist ja 
bekanntlicherweise nicht jagdlich ori-
entiert. Somit war bislang die Errei-
chung des Titels eines Internationalen 
Champions der FCI für Setter ohne 
Gebrauchshundenachweis nicht mög-
lich. Die FCI hat nun das Reglement 
dafür insofern geändert, dass ein zu-
sätzlicher Titel für all jene Hunde ein-
gerichtet wurde, welche zwar zu den 
Jagd- und Gebrauchshunden gehören, 
aber auch ohne dem Nachweis einer 
dementsprechenden Prüfung einen 
solchen Titel erringen können. Neu ist 
nun der Internationale Ausstellungs-
champion, „Champion International 
d‘Exposition (C.I.E.)“. Hierfür werden 
vier CACIB der FCI benötigt, welche 
von mindestens 3 verschiedenen Rich-
tern in drei verschiedenen Ländern er-
reicht worden sind. Zwischen erstem 
und letztem CACIB müssen minde-
stens ein Jahr und ein Tag liegen. 
Wir sind sehr stolz, dass der Club be-
reits einen der ersten solcher Champi-
ons in seinen Reihen hat. Munroc Con-
tinental Hope von Doris Archam hat 
als erster Setter des Österreichischen 
Setter Clubs diesen Titel von der FCI 
verliehen bekommen.

Wer also diese Kriterien bereits erfüllt 
hat bzw. kurz davor steht, soll sich bit-
te bei unserer Ausstellungsreferentin 
Michaela Schreder bzw. im Clubbüro 
melden.

Unterstützt euren Züch-
ter und zeigt euren Setter 
bei den Setter-Derbys!

Mit Beginn der neuen Ausstellungs-
saison hat natürlich auch der neue 
Derby-Cup begonnen. Die ersten bei-
den dazuzählenden Ausstellungen sind 
bereits abgehalten worden. Der der-
zeitige Stand ist hier zu sehen. Neu 
seit diesem Jahr ist der Breeders’ Cup 
für unsere Züchter. Jede Zuchtstätte 
erhält für die 10 bestplatzierten Teil-
nehmer Punkte. Am Ende des Jahres 
wird heuer zum ersten Mal der Bree-
ders’ Cup vergeben. Hierfür wurde ein 
eigenes Logo entworfen, welches dem 
Gewinner zur Veröffentlichung über-
geben werden wird. Also: unterstützt 
euren Züchter und präsentiert euren 
Setter bei den Setter-Derbys!

Das Titelbild zeigt diesmal  den 

Master of Setter-Day 2009, den 

Irish Red Setter-Rüdenen

Evan Earl Legend 
from Hill of Tara 

von Ilona und Konrad 

Bois aus Deutschland.

1 Dorea‘s Easy Going Falco v.  Tinkl/Janssen, 2xteilg., 20 
Pkt.;  2 Juggernaut‘s Gespo Murphy v. Riek Janssen, 2xteilg., 
19 Pkt.;  3 Evan Earl Legend from Hill of Tara v. Konrad 
und Ilona Bois, 1xteilg., 18 Pkt.;  4 Open Your Heart of Slow 
Fox v. Nicole Horngacher, 1xteilg., 16 Pkt.;  4 Locksheath 
Arlena v. Christine Prochaska, 1xteilg., 16 Pkt.;  4 Fantasy 
Dream Irish Hunter of Greenmore v. Ing. Alexandra Bich-
ler, 1xteilg., 16 Pkt.;  7 Dorea‘s Eliza Doolittle v.  Lumper/
Janssen, 2xteilg., 13 Pkt.;  8 My Destiny Pearl of Slow Fox v. 
Doris Archam, 1xteilg., 13 Pkt.;  8 Christopher‘s Amoroso Di 
Stella of Heaven Sent v. Horst Eberwein, 1xteilg., 13 Pkt.;  8 
Loving Red Cute Dia v. Gertrude Rehberger, 1xteilg., 13 Pkt.;  
8 Ayala Aristokrat v. Frank Hildebrandt, 1xteilg., 13 Pkt.;  12 
Chickpea Pleasure of Stardust v. Reinhard Archam, 1xteilg., 
12 Pkt.;  13 Strong-willed Rose‘s Ashley v. Johanna Mum, 
1xteilg., 11 Pkt.;  13 Guinness One for the Future of Dorea 
v. Siegfried Lukasch, 1xteilg., 11 Pkt.;  13 Guinness Over the 
Sand to Dorea v. Doris Archam, 1xteilg., 11 Pkt.;  13 Crazy 
Blue designed by Wolf v. Andreas Spreitzer, 1xteilg., 11 Pkt.;  
13 Kings Peaks Showtime Girl v. Sabine Thalinger, 1xteilg., 
11 Pkt.;  13 Cherokee of Straddle‘s Home v. Renate Peter, 
1xteilg., 11 Pkt.;  13 Fuksja Rude Ziólko v. Andreas Grnia, 
1xteilg., 11 Pkt.;  13 Beauty Queen Stella of Straddle‘s Home 
v. Olga Gartner, 1xteilg., 11 Pkt.;  21 Diego of Straddle‘s 
Home v. Markus Glanz, 1xteilg., 10 Pkt.;  21 Gordon‘s Joy 
Autumn Serenade v. Susanne Klein, 1xteilg., 10 Pkt.;  21 Cra-
wford High Limit v. Martin Ammerer, 1xteilg., 10 Pkt.;  21 
Garden Star‘s One Wish v. Katharina Repototschnig, 1xteilg., 
10 Pkt.;  21 Dorea‘s Elderberry Pleasure for Stardust v. Christl 
Fritz, 1xteilg., 10 Pkt.;  26 Dorea‘s Alpha v. Doris Archam, 

1xteilg., 9 Pkt.;  27 Dorea‘s Blue Bonita v. Andrea Fanzott, 
1xteilg., 8 Pkt.;  27 Christopher‘s Adeo Amavisse of Heaven 
Sent v. Christine Hochgerner, 1xteilg., 8 Pkt.;  27 Josey in 
Love with Dorea v. Barbara Matzinger, 1xteilg., 8 Pkt.;  27 
Lordly Companions Ashanti v. Ingo Mainka, 1xteilg., 8 Pkt.;  
27 Dorea‘s Dayna v. Christine Prochaska, 1xteilg., 8 Pkt.;  
27 Munroc Continental Hope v. Doris Archam, 1xteilg., 8 
Pkt.;  27 Berboss Peek-a-Boo v. Franz Pfaffel, 1xteilg., 8 Pkt.;  
27 Chaos Lady of Straddle‘s Home v. Natalia Hafenscher, 
1xteilg., 8 Pkt.;  27 Garden Staŕ s Kimberly Spring v. Andreas 
Spreitzer, 1xteilg., 8 Pkt.;  36 Edoy the Cruiser of Hunter‘s 
Gordons v. Astrid Sinkovits, 1xteilg., 7 Pkt.;  36 Christopheŕ s 
Amicola A Ventus of Heaven Sent v. Susanne Klein, 1xteilg., 
7 Pkt.;  36 Diva designed by Wolf v. Johann Schön, 1xteilg., 
7 Pkt.;  36 Infinity Jay Slovak Base v. Michaela Schreder, 
1xteilg., 7 Pkt.;  40 Strong-willed Rose‘s Bandanna v. Andrea 
Fanzott, 1xteilg., 6 Pkt.;  40 Silvanus Passionata v. John Pa-
trick Kärtkemeyer, 1xteilg., 6 Pkt.;  40 Gordon‘s Joy Alacrity 
Joker v. Stefan Kleckl, 1xteilg., 6 Pkt.;  40 Guinness Oberst 
Cosmo for Dorea v. Ing. Manfred Brückler, 1xteilg., 6 Pkt.;  
40 Gordon‘s Joy Aimée Par Tous v. Dr. Albert Sonnleitner, 
1xteilg., 6 Pkt.;  40 Gordon‘s Joy Akira Amusing Cutie v. 
Eduard Blöch, 1xteilg., 6 Pkt.;  40 Xanadu vom Eixelberg 
v. Christine Wolf, 1xteilg., 6 Pkt.;  40 Crawford Emerald v. 
Sabine Thalinger, 1xteilg., 6 Pkt.;  48 Duffy designed by Wolf 
v. Günter Holl, 1xteilg., 5 Pkt.;  49 Esprit breeded by Wolf 
v. Christine Wolf, 1xteilg., 4 Pkt.;  50 Strong-willed Rose‘s 

Baron v. Susanne Laaber, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Dorea‘s Eternity 
v. Michael Karner, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Dorea‘s Ebigail v. Bri-
gitta Tweraser, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Guinness Open Heart for 
Dorea v. Margit Lukasch, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Diana designed 
by Wolf v. Stefanie Kochinger, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Edita‘s Red 
Love Inola v. Christine Wolf, 1xteilg., 3 Pkt.;  50 Cindy desi-
gned by Wolf v. Ilse Lacroix, 1xteilg., 3 Pkt.;  57 John Morris 
in Love with Dorea v. Petra Haidvogel, 1xteilg., 2 Pkt.;  58 
Charming Vagabonds Azzuro Blue v. Elisabetta Abbruzese, 
1xteilg., 0 Pkt.;  58 Sangerfield Enigma del Inka v. Andreas 
Spreitzer, 1xteilg., 0 Pkt.;  58 Caispern Miss Firies v. Ing. Ale-
xandra Bichler, 1xteilg., 0 Pkt.;  58 Elwin breeded by Wolf v. 
Friedrich Krug, 1xteilg., 0 Pkt.;  62 Orange Zoe of Meadow‘s 
Brook v. Bernd Kärtkemeyer, 0xteilg., 0 Pkt.;  62 Dorea‘s In-
dira v. Lilo Dornmayr, 0xteilg., 0 Pkt.;  62 Exclusive‘s Gypsy-
boy v. Renate Vaas, 0xteilg., 0 Pkt.;  62 Fidelio von Wülfrat v. 
Olga Gartner, 0xteilg., 0 Pkt.;  62 Garden Star‘s Levis Jeans v. 
Ing. Thomas Neumeister, 0xteilg., 0 Pkt.; 

Breeders‘ CUP
	1.	 Dorea’s........................................ 707
	breeded by Wolf2.	 .......................... 396
	Straddle’s Home3.	 .......................... 236
	Gordons Joy4.	 ................................ 259
	Strong-willed Rose’s5.	 .................... 197
	Greenmore’s Special6.	 ...................... 96
	Imperial Red7.	 ................................... 0

Österreichischer Setter Club

Aus dem Clubgeschehen

CUP-Wertung
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 „of Straddlè s Home“

	 Mutter	 Bounty designed by Wolf 
	 Vater	G arden Staŕ s Gentleman
	W urftag	 Mitte Mai
	 Züchter	 Andreas Spreitzer (NÖ)
		  (0 676) 949 22 65 
		  ac.spreitzer@aon.at 
		  www.straddles.at

Wurfpläne
Für 2009 haben noch folgende 
Zuchtstätten Würfe angemeldet:

English Setter

„in Love with Dorea“

		  im Sommer
	 Mutter	 My Destiny Pearl of Slow Fox 
	 Vater	 Jack Pot of Slow Fox
	 Züchter	D oris Archam (NÖ)
		  (0 676) 408 88 10
		  doris@settter.at
		  www.englishsetter.at

Irish Setter

„Imperial Red“

		  im Sommer
	 Mutter	 Loving Red Cute Dia 
	 Vater	S umaric Salazzo
	 Züchter	 Gertrude Rehberger (B)
		  (0 664) 537 75 32
		  imperialred@gmx.at

www.imperialredsetter.webs.com

Infos zu allen Würfen  
und Wurfplanungen  

immer aktuell auf www.setter.at. 

									         Zucht

Deckmeldungen
 Gordon Setter

„of Straddlè s Home“
	 Mutter	 Crazy Blue designed by Wolf 
	 Vater	L iric Jupiter Ludstar
	W urftag	 Mitte Mai
	 Züchter	 Andreas Spreitzer (NÖ)
		  (0 676) 949 22 65
		  ac.spreitzer@aon.at 
		  www.straddles.at

Irish Setter

“breeded by Wolf“ E-Wurf

	 Mutter	G arden Staŕ s 
		I  rish Jungle Light 
	 Vater	 Chester designed by Wolf
	W urftag	 Mitte Mai
	 Züchter	 Christine Wolf (K) 
		  (0 664) 531 92 18
		  info @setterzuechter.at 
	  	www.setterzuechter.at
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Ein guter Start ist der wichtigste 
Grundstein für ein gutes Leben eines 
Hundes und für das Zusammenleben 
Mensch — Hund. 
Die meisten Verhaltensweisen und 
Persönlichkeitsmerkmale werden in 
den ersten Lebensmonaten fixiert und 
auch die meisten Dinge erlernt.

Die ersten beiden Wochen 
nennt man die vegetative Phase

Augen und Ohren des Welpen sind 
noch geschlossen, er kann sich nur mit 
seinem Geruchssinn orientieren. Sein 
ganzes Leben besteht jetzt nur aus 
Trinken, Schlafen und Verdauen.

3. Lebenswoche oder 
Übergangsphase

Augen und Ohren öffnen sich, der Wel-
pe kann nun Geräusche wahrnehmen 
und hell und dunkel unterscheiden. Die 
Welpen beginnen nun langsam zu spie-
len und einander zu entdecken. Auch 
Erschrecken und Flüchten kann man 
jetzt schon beobachten.

4. - 7. Lebenswoche, die er-
ste Prägungsphase

Nun sollten die Welpen die Möglichkeit 
haben viele Dinge kennen zu lernen, 
andere Hunde, verschiedene Men-
schen, Dinge, die er ins Maul nehmen 
kann, verschiedene optische und aku-
stische Reize.

8. - 12. Woche, die So-
zialisierungsphase

Der Welpe lernt nun, wie er sich im Ru-
del zu benehmen hat, er ist sehr lern-

fähig und bereit für seine neue Familie. 
Die beste Zeit einen Welpen ins Haus 
zu holen.

3. -  4. Monat, wird 
auch die Phase des Mit-
einander genannt

Der Welpe hat sich eingelebt und kom-
muniziert intensiv, er wedelt, knurrt, 
bellt, sträubt das Fell und schnappt. In 
dieser Zeit braucht er sehr viel Anspra-
che, damit er viele, neue Situationen 
meistern kann. Er braucht nun einer-
seits die Sicherheit des Rudelführers, 
andererseits stärkt jede selbst gemei-
sterte Situation sein Selbstvertrauen.

5.  -  6. Monat, die Pro-
blemmonate

In dieser Zeit sollte der Welpe nicht 
alleine oder bei andern Menschen ge-
lassen werden, er muss zuerst seinen 
endgültigen Platz im Rudel im finden. 
Wenn er sich nun wechselnden Per-
sonen unterordnen sollte, kann es sein, 
dass er nicht mehr erkennen kann, wer 
zu seinem „echten“ Rudel gehört.

7.  -  18. Monat, 
die Flegelzeit

Die Welpen „vergessen“ 
oft alles, was sie bis 
jetzt gelernt haben und 
sind sehr oft damit be-
schäftigt, ihre Grenzen 
auszutesten. In dieser 
Phase ist Konsequenz 
sehr wichtig, es darf kein 
Zweifel entstehen, wer 
das Sagen hat. Aller-

dings muss diese Konsequenz gemein-
sam mit Geduld, Motivation und Liebe 
einhergehen, nicht mit Härte und Un-
geduld.

WELPEN  
MÜSSEN SPIELEN

 denn spielend lernen  sie 
am besten. Die richtige 

Welpenspielgruppe ist 
dabei sehr wichtig

Was den Hundekindern am meisten 
fehlt, wenn sie vom Züchter zu ihren 
Besitzern kommen, ist das Spiel mit 
den Geschwistern. Deshalb ist es äu-
ßerst wichtig bald wieder Kontakt mit 
anderen Hunden zu suchen, besonders 
mit gleichaltrigen, wenn möglich auch 
gleich großen Welpen. 
In einer Welpenspielgruppe, in der 
nicht zu viele Welpen (ideal sind 4 bis 
6 Hundekinder) sind, können die Klei-
nen spielen, toben und ihre Kräfte 
austesten. Zwischen den Spielen sol-
len auch kurze Konzentrationsübungen 
mit ihren Besitzern stattfinden. Eine 
kleine Sitzübung, ein Mal Herrufen 
reicht da schon aus.  Auf dem Gelände 
der Spielgruppe soll es natürlich auch 
verschiedene Reize geben, an die sich 
die Hunde ganz unbewusst gewöhnen 
können: verschiedene Bodenbeschaf-
fenheiten, Flatterbänder, Hindernisse, 
vielleicht Radfahrer, Jogger oder spie-
lende Kinder.  
Besonders wichtig sind auch die Spiel-
pausen, in denen sich die  Hundekinder 
erholen und stärken können.
Die Hundebesitzer müssen immer an-
wesend sein und notfalls eingreifen, 
wenn es bei den „Kämpfen“ zu wild zu-
geht. Die Welpen sollen hierbei das Ge-
fühl bekommen, dass „ihr“ Mensch sie 
be– und unterstützt, wenn es einmal 
eng wird. So wird ein wichtiger Grund-
stein für Vertrauen und Partnerschaft 
gelegt, und das alles ganz entspannt 
und spielerisch.

Entwicklungsphasen des Welpen



Die  11 Irish Setter „breeded by 
Wolf“  mit ihren  Besitzern:

Elea mit Gerald Daum, Elwin mit Fried-
rich Krug, Editha mit Margareth Leitner, 
Earl mit Rene Lerch, Evita mit Isabella 

Maar, Elvis P mit Thomas Prexl, Eros mit Maria Rossmann, 
Epos mit Georg Rumpler, Elvis S mit Karl Schlapschy, Elton 
mit Gabriele Reitzner und Esprit (hier im Bild stellvertretend 

für den ganzen Wurf zu sehen), die bei ihrer Mama und Fam. 
Wolf geblieben ist. 
Bei Familie Spreitzer ist die kleine Russin Sangerfield Enigma 
(Rufname Enja) eingezogen. Auch sie  möchten wir herzlich 

w i l l k o m m e n 
heißen und  ihr 
den erhofften 
Erfolg wün-
schen.
Weiters heißen 
wir ganz herz-
lich willkom-
men: Elisabetta 
A b b r u z z e s e 
mit ES Rüden 
C h a r m n i n g 
V a g a b o n d s 
Azzurro Blue 
(Rufname Mo-
nello), Helgard 
Höfinger mit 
Christopher´s 
Amoroso di 
Stella und Java 
Mazurek, die 
die kleine Josey 
in Love with 
Dorea, nun Ja-
nis gerufen, 
übernommen 
hat.

Neu im Club
Diesmal gibt es wieder  eine Menge neuer  Mitglieder,  

die wir ganz herzlich in unserer Mitte begrüßen möchten.

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer: Österreichischer Setter Club 
Redaktion: Doris Archam, 
2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A, 
Tel: ++43 (0) 664 3297908, Fax: ++ 0810 9554 271933
E-Mail: club@setter.at, Internet: www.setter.at
Robert Scherrer, 2230 Gänserndorf, Teichgasse 8, ++43 676 940 76 26
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
Kto.Nr.: 3.742.970 BLZ 32.000
IBAN: AT463200000003742970, BIC: RLNWATWW

Amoroso

Enja

Monello

Esprit

Hier möchten wir die  

Schweizerin Arta bei der 

„Wasserarbeit“ zeigen. 

Auf dem vierten Bild sehen wir Lana 

beim Sonnenbaden: entspannt, aber 

trotzdem immer aufmerksam  -  man 

kann ja nie wissen, ob man nicht viel-

leicht irgendwo gebraucht wird:-)FotogrüSSe
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Neu im Club
�I mmer wieder bekommt der Club liebe Grüße und wunderschöne Fotos.  

FotogrüSSeHier möchten wir die  

Schweizerin Arta bei der 

„Wasserarbeit“ zeigen. 

HUNDEFRISEUR
� SABINE � Dipl. Hundefriseurin

Kommt auch ins Haus! 
2253 Dörfles 37 � (0 664) 550 08 64
sabine.molzer@speed.at� www.hundefriseur-sabine.at 

Auch Sisi und Kuba waren am Wasser: 

Sie machten Urlaub an der Ostsee,  

den sie sehr genossen haben.  

Artá s Schwester Janis, die nun in 

Deutschland lebt, hat ein ganz  

tolles Bild geschickt und uns ihre 

neuen Freunde vorgestellt . 

Auf dem vierten Bild sehen wir Lana 

beim Sonnenbaden: entspannt, aber 

trotzdem immer aufmerksam  -  man 

kann ja nie wissen, ob man nicht viel-

leicht irgendwo gebraucht wird:-)FotogrüSSe
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Begonnen hat dieses Erlebnis für uns 
schon ein halbes Jahr zuvor, als wir uns 
für die Crufts qualifiziert hatten (da 
kann man nämlich nicht so einfach mal 
hinfahren). Zum Glück hatten wir alle 
Blutuntersuchungen rechtzeitig erle-
digt und  so stand der Reise „auf die 
Insel“ nichts im Wege. Es mussten also 
noch die AKC Nummer besorgt, die 
Nennung abgeschickt, der Tunnelzug 
von Calais nach Folkestone gebucht 
und ein Quartier organisiert werden. 
Hund zum Friseur, Koffer gepackt, Ver-

pflegung ins Auto und mit dem olym-
pischen Gedanken im Gepäck ging es 
am Donnerstag 5. März mittags los. 

In Calais trafen wir (Christa, Ferdinand, 
Arlena, Sandy und ich) auf Margit, 
Siegfried mit ihren Rüden Onyx und 
Balu. Die Veterinärkontrolle erwies sich 
als nicht ganz so einfach wie gedacht, 
denn bei Sandy war die Zeckenbehand-
lung nicht nach Wunsch und es hieß: 
„you cań t go!“ Das war natürlich ein 
Schock und im ersten Moment dachten 
wir, wir müssten ohne Cruftsbesuch 
wieder umkehren. Aber zum Glück fan-
den wir um 2 Uhr früh eine sehr nette 
Tierärztin, die alle Formalitäten richtig 
erledigte. Auf Grund der Vorschriften 
mussten  wir nun aber noch 24 Stun-
den warten, bis wir in den Zug durf-

ten. Das bedeu-
tete; um 4 Uhr 
früh ein Zimmer 
finden und we-
nigstens ein paar 
Stunden schlafen. 
War nicht einfach, 
aber wir haben es 
geschafft. Unsere 
zwei Hundemädls 
waren superbrav 
und glücklich bei 
den Frauchens 
im Bett schlafen 
zu dürfen. Ca. zu 
Mittag standen 

wir bei Sonnenschein auf (was Christa 
sofort zu Freudensausbrüchen ani-
mierte) und wir beschlossen uns Calais 
anzusehen. Calais ist ein sehr hübscher 
Ort mit Parks, einem großen Hafen und 
sehr schönen Gebäuden. Am Nach-
mittag fuhren wir ein Stück raus und 
suchten einen sehr idyllischen, endlos 
weiten, menschenleeren Strand auf, 
wo unsere Hunde (ist ja egal, ob sie 
morgen im Showring sandig sind) rich-
tig rennen und toben konnten. Wir alle 
genossen diesen Strandspaziergang 
sehr. 

Wieder zurück in Calais legten wir uns 
ins Auto und schliefen so gut es eben 
ging. Nach einem starken Kaffee und 
weiteren drei Stunden Schlaf, durf-
ten wir endlich zum Tunnel. Müde, 
aber froh, dass wir es nun doch noch 
schaffen würden rechtzeitig in Bir-
mingham zu sein, fuhren wir in den 
Zug. Ferdinand fuhr in England wie 
ein alter Brite ohne Probleme auf der 
linken Seite und wir waren um 6 Uhr 
früh auf dem Parkplatz vorm NEC. Nun 
mussten wir uns nur noch etwas erfri-
schen, ausstellungsmäßig stylen, die 
Hunde von den Sandresten befreien, 
unsere Halle und die Boxen (benches) 
finden. Alles kein Problem, wir hatten 
jetzt ja jede Menge Zeit. Beim Ring 
angekommen, trafen wir viele Bekann-
te aus Deutschland, der Schweiz und 
UK. Die Hunde hatten kein Problem mit 

ABENTEUER CRUFTS 
Crufts, die größte Hundeausstellung der Welt, ist 

eine ganz außergewöhnliche Show. Alles zum Thema 
Hund wird dort geboten. Wenn man dann auch 

noch mit seinem eigenen Hund daran teilnimmt, 
wird es zu einem richtig spannenden Erlebnis.
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ABENTEUER CRUFTS 

der neuen Umgebung und machten es 
sich bald in den benches bequem (zwi-
schendurch sah man auch mal unseren 
Ferdinand eine Runde drinnen schlafen 
- leider war da gerade kein Fotoappa-
rat in der Nähe). Die Stimmung war 
aufgeregt, aber nicht unangenehm, 
unzählige Besucher wollten die Hunde 
streicheln, die das natürlich in Setter-
manier genossen. 

Einer nach dem anderen aus unserer 
Gruppe kam zur Präsentation dran, von 
den Rüden wurde leider keiner plat-
ziert. Dann die Hündinnen und Sandy 

wurde - nie hätte ich das gedacht - auf 
Platz 4 gereiht, wir waren natürlich to-
tal happy. Dann kam Christa mit Arle-
na, auch sie hatte Glück und wurde in 
die shortlist gewählt, und das ist auf 
Crufts schon eine Superleistung. Wir 
freuten uns natürlich riesig über die-
sen Erfolg, der wahrscheinlich die Be-
lohnung für die Unannehmlichkeiten in 
Calais war. 

Abends fuhren wir mit unseren deut-
schen Freundinnen Silvia, zwei-
mal Beate und Uschi aus Wien nach 
Broadway in ein richtig „very british“ 
Haus: Hunteŕ s Lodge  -  passend zu 
unseren Hunden, die dort im Garten 
spielen  und sich nach der langen Zeit 
des ruhig Liegens mal wieder richtig 
bewegen  konnten. Es wurde lecker 
gegessen, gefeiert, Fotos angesehen 
und dann relativ bald schlafen gegan-
gen, schließlich musste wir alle lei-
der am nächsten Tag bereits wieder 
die anstrengende Rückreise antreten. 
Nach einem guten Frühstück durften 
die Hunde noch einmal so richtig auf 

der großen Wiese laufen und spielen, 
es wurden ein paar Gruppenfotos ge-
schossen, dann fuhren wir los. Bei 
wunderschönem Wetter genossen wir 
die tolle Landschaft und waren etwas 
traurig, dass wir nicht mehr Zeit hat-
ten uns alles genauer anzusehen; aber 
vielleicht gibt es ja bald ein nächstes 
Mal….. 

Wir fuhren bis ca. Frankfurt, dort über-
nachteten wir noch einmal und am 
Montag 9. März um 17 Uhr waren wir 
wieder zuhause. 

3.500 km, einige negative Aufre-
gungen, viel Spaß und großer Stolz 
auf die guten Erfolge unserer Hunde, 
das waren die vergangenen 4 Tage für 
uns. Und einmal „Blut geleckt“, wer-
den schon Pläne für ein nächstes Mal 
geschmiedet. Vielleicht hat ja der eine 
oder andere Lust bekommen? Dann 
nichts wie hin zu den Qualifikations-
ausstellungen. �D oris Archam
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Zum Glück merkt man im 
Schlosshof nichts vom Regen, aber 
draußen war es mehr als unfreundlich 
und die Spaziergänge im Park fielen 
heuer leider ins Wasser.  
Wie es zu einem Setter Derby gehört, 
war wieder eine Richterin aus Groß-
britannien eingeladen, Mrs. Jacqueline 
Bayne. Sie züchtet Irish Red and White 
Setter (Corranroo), ist selbst erfolg-
reiche Ausstellerin und eine ganz be-
sonders herzliche Richterin, die jedem 
Hund viel Zeit gibt, sich gut zu zeigen.
Auch sie legte großen Wert auf Prä-
sentation und Bewegung der Hunde 
und machte nach der Bewertung sogar 
noch ein kurzes Ringtraining um uns 
zu zeigen, wie die Hunde noch vorteil-
hafter präsentiert werden können. 
Die Babies machten den Anfang und 
zeigten sich bei ihrer ersten Aus-
stellung schon sehr gut. Von den 5 
Kleinsten wurde die Irish Red Setter 
Hündin Esprit breeded by Wolf (Chri-
stine Wolf) zum Best Baby gekürt. Bei 

den Puppies kam 

Josey In Love with Dorea (Barbara 
Matzinger, jetzt übersiedelt nach 
Deutschland zu Java Mazurek) vor 
ihrem Bruder auf Platz 1 und wur-
de Best Puppy. 

Weiter ging es mit den English Set-
tern. Bei den Jugendrüden ging der 
Sieg an Doreá s Easy Going Falco von 
Jan Janssen, bei den Hündinnen an 
Doreá s Eliza Doolittle von Frank Hil-
debrandt. In den English Setter Of-
fenen Klassen gewannen jeweils  die 
„Ungarn“ Open your Heart of Slow 
Fox von Nicole Horngacher und My 
Destiny Pearl of Slow Fox von Do-
ris Archam. In der Veteranen Klasse 
Hündinnen lag Chickpea Pleasure of 
Stardust von Reinhard Archam auf 
Platz 1.
Weiter ging es mit den Gordons. In 
der Jugendklasse Rüden ging der 
Sieg an Diego of Straddlé s Home 
von Markus Glanz.  Platz 1 der 
Zwischenklasse war Guinness One 
for the Future of Dorea von Sieg-
fried Lukasch. Die Offene Klasse 
Rüden gewann Christopheŕ s Amo-
roso di Stella (Besitzer: Horst Eber-
wein/ Helgard Höfinger). Die Sieger bei 
den Hündinnen hießen: Jugendklasse: 
Gordoń s Joy Autumn Serenabde (Su-
sanne Klein), Zwischenklasse:  Guin-
ness Over the Sand to Dorea (Doris 
Archam), Offene Klasse: Locksheath 
Arlena (Christa Prochaska) Champion-
klasse: Crazy Blue designed by Wolf  
(Andreas Spreitzer), Veteranenklasse: 
Doreá s Alpha (Doris Archam).  
Nachdem sich unsere Richterin gestär-
kt hatte (besonders der Topfenstrudel 
mit Vanillesauce hatte es ihr angetan), 
ging es mit den Irish Settern weiter. 
Zuerst die Red and White Abteilung 
(leider waren heuer nur 3 Vertreter am 
Start), hier die Sieger: Offene Klasse 
Rüden: Fantasy Dream Irish Hunter 
of Greenmore von Alexandra Bichler 
und Championklasse Hündinnen Kings 
Peak ś Showtime Girl von Sabine Tha-
linger.
Bei den roten Iren gab es wieder grö-
ßere Gruppen, und das waren die Klas-

sengewinner: Jugend-
klasse Rüden: Crawford High Limit von 
Martin Ammerer, Zwischenklasse Rü-
den: Cherokee of Straddlé s Home von 
Renate Peter, Offene Klasse Rüden: 
Evan  Earl Legend from Hill of Tara von 
Konrad und Ilona Bois, Championklas-
se Rüden: Juggernauts Gespo Mur-
phy von Riek Janssen, Jugendklasse 
Hündinnen:  Garden Staŕ s One Wish 
(Katharina Repototschnig), Zwischen-
klasse Hündinnen: 
Fuksja Rude Zi-
olko (Andreas 
Grnia),Reifeklasse 
Hündinnen: Beau-
ty Queen Stella of 
Straddlé s Home 
(Olga Gartner), 
Championklasse Hün-
dinnen: Loving Red 
Cute Dia von Gerti 
Rehberger.
Nach den Einzelbe-
wertungen kam die 

Auch heuer war das Setter Derby Österreich wieder eine 
wunderschöne, harmonische Veranstaltung. Der Aufbau 

am Samstag lief schon wie von selbst, der Schloßkeller war 
schon für uns vorbereitet, die Verpflegung ist bei Herrn 

Engel seit Jahren in den besten Händen, alle Mitarbeiter 
wissen genau, wie alles ablaufen soll, also eigentlich alles 

perfekt, nur das Wetter spielte heuer nicht ganz mit.

Setter Derby 
Österreich
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Wir gratulieren allen 

Sieger ganz herzlich 

und freuen uns auf das 

nächste Setter Derby in 

Bayern (Details Seite 18).

Wahl der 
CACIBs und 
der BOBs. 
Nach reif-
licher Über-
legung sei-
tens unserer 
R i c h t e r i n 
wurde zum 
s c h ö n s t e n 
English Set-
ter des Tages 
Open your 
Heart of Slow 
Fox gewählt, 
der beste Gor-
don des Der-
bys 2009 wur-
de Locksheath 
Arlena, Rot-
Weiß entschied 
Fantasy Dream 
Irish Hunter of 
Greenmore  für 
sich und Irish 
Red Sieger wur-
de Evan  Earl Legend from Hill of Tara.
Den spannenden Abschluss machte 
danach die Wahl der Tagessieger. Der 
Titel Junior Master wurde an den Irish 
Setter Rüden Crawford High Limit von 
Martin Ammerer verliehen. Zum ersten 
Mal wur-

de auch der 
Titel Senior 
Master of 
Setter Day 
für unsere 
Oldies ver-
geben und 
bekommen 
hat ihn die 
E n g l i s h 
S e t t e r 
H ü n d i n 
Chickpea 
Pleasure 
of Star-
dust von 
R e i n -
hard Ar-
cham 

Der Ta-
g e s -
sieger, 
d e r 

M a s t e r 
of Setter Day  war wie schon so 
oft ein Irish Red Setter und hieß 
diesmal Evan  Earl Legend from 
Hill of Tara von Konrad und Ilo-
na Bois, die natürlich ganz über-
glücklich waren. 

Setter Derby 
Österreich
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Spieltipp
Auch in dieser Ausgabe wollen wir eine Möglichkeit 
zur Beschäftigung im Haus vorstellen, die für den 
Hund allerdings gar nicht so einfach zu erlernen ist 
Schubladen öffnen und Spielsachen einräumen: 

Das klingt einfacher als es ist und  
erfordert viel Geduld in der Lernphase. 
Man beginnt mit einem Apportierspiel mit einem kleinen 
Holzstück an dem ein Seil gebunden ist. Wenn der Hund 
Freude an dem Holz gefunden hat und es gerne und sicher 
bringt, dann wird es mit dem Seil an der Schublade festge-
bunden. Die Lade sollte am Beginn der Übung eher leicht 
aufgehen, damit der Hund nicht frustriert ist. Nun soll der 
Hund das Holz bringen. Zuerst steht man knapp daneben, 
dann stellt man sich Schritt für Schritt immer weiter weg 
auf, damit Spannung auf das Seil kommt und der Hund so 
die Lade aufziehen muss, um den Stab zu apportieren. Da-
bei wird nun das Kommando: „Zieh“ gegeben. 
Nun wird das Seil immer mehr verkürzt und dann auch der 
Holzstab entfernt. Der Hund wird nun direkt für das Aufzie-
hen der Lade belohnt. Klappt das gut, kann man beginnen 
den Hund seine Spielsachen (siehe Ausgabe 1/2009) brin-
gen zu lassen und diese in die Lade einräumen. 
Wichtig: immer nur üben, wenn der Hund ausgeruht und 
konzentriert ist, außerdem sollten zu Beginn des Trainings 
so wenig wie möglich Ablenkungen im Raum sein. Und na-
türlich nie die Bestätigung und Belohnung für den Vierbeiner 
vergessen, denn das ist immer die beste Motivation für ihn.

Im April trafen sich 9 Setter bei allerbestem Wetter 
zum Wesenstest, welcher bescheinigen soll, dass 
unsere Hunde alltags- und familientauglich sind. 
Für uns Jäger kommt noch die Frage dazu, ob in 
den Settern, welche ja heute vielfach auf „Schönheit“ 
gezüchtet werden, noch genügend Jagdinstinkt 
steckt.  Dazu kann ich sagen – keine Angst – 
Jagdpassion steckt in allen Settern und wenn benötigt 
kann sie von klein auf auch gefördert werden.

Unsere Blue hat sich heuer bei der Hasenspur 
etwas ablenken lassen, aber ich weis das sie es besser 
kann (Zwinker, Zwinker). Beim Aufstöbern des 
versteckten Wildes waren wir hervorragend – das 
haben wir auch geübt. Bei der Überprüfung der 
Alltagstauglichkeit (welche ich sehr gut finde) konnte 
jeder Teilnehmer besonders gut feststellen, wo es 
noch ein bisschen hapert. Kapitel Schusstest: Da die 
Feuerwaffe unseres Präsidenten – wie auch voriges 
Jahr – versagte, überlegt sich die steirische Jägerschaft 
für eine Lösung dieses Problems zu sorgen.

Resümee: Top Veranstaltung, wohlgesonnene Richter, sehr 
professionelle Gestaltung der Prüfungsreferentin „Regine“, 
sehr gute Verpflegung, gut aufgelegtes Publikum.

Wir bedanken uns für einen wunderschönen Tag 
am Setter Point und kommen gerne wieder.

� Liebe Grüße aus der Steiermark

 � Joe, Uli, Amy und Blue

Prüfung

Wesenstest 
Am ersten richtigen Frühlingswochenende fand 

der erste Wesenstest des heurigen Jahres statt 
und das schöne Wetter spiegelte sich auch bald 

in der Stimmung der 9 Teilnehmer wieder. 
Alle waren hoch motiviert und 

hatten dabei auch viel Spaß 
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Ausstellung

Szilvasvarad 
3 Tage in Ungarn von Kristina Marschitz

Hallo ihr Setterfreunde da draußen!

Dieses Jahr ging es am Osterwochenende hoch her, denn eine doch 
recht ansehnliche Delegation des Österreichischen Setter Clubs 
war fest entschlossen, die dreitägige Ausstellung in Szilvasvarad 
unsicher zu machen. Insgesamt neun – acht ausgestellte – Setter, 
davon sieben (!) Gordons und je ein Engländer beziehungsweise 
Ire, waren mit von der Partie und so versprach das Wochenende 
schon von Anfang an, alles andere als langweilig zu werden.

Nachdem man sich durch den Verkehr in Budapest, für den die 
Stadt in der Zwischenzeit ja bekannt sein dürfte, mit einigen 
Wirrungen gekämpft hatte, erwartete einen in Szilvasvarad eine 
gut organisierte und wirklich sehr schön angelegte Ausstellung mit 
angenehmem Ambiente, kompetenten internationalen Richtern (wo 
auch schon Mal die Zähne nachgezählt wurden) und vielen, vielen 
Ausstellern mit ausgezeichneten Hunden, was auch den zahllosen 
Besuchern nicht verborgen blieb. Obwohl die Veranstaltung unter 
freiem Himmel stattfand, konnte man seine t-Camp-Stadt (zu der 
es bei uns schon wurde) unter Dach aufbauen, was uns auch vor 
einem kleinen Regenschauer zwischendurch bewahrte. Nebenbei 
hatten auch verschiedene Verkaufsstände auf dem Gelände 
Position bezogen, an denen man die Wartezeiten zwischen den 
Runden herrlich vertrödeln konnte. Das ließ einen den kurzen 
Fußweg zu den Parkplätzen und die gelinde gesagt chaotischen 

Verkehrszustände 
(drei Stunden für die 
ersten 90 km) bei der 
Rückfahrt fast vergessen.

Im Großen und Ganzen 
war die Ausstellung 
für den Setter Club 
sehr erfolgreich, denn 
unsere Hunde wurden 
fast ausschließlich 
mit „vorzüglich“ 
bewertet und 
konnten den ein oder 
anderen Stockerlplatz 
einheimsen. Leider 

waren die Richterberichte 
außer am Samstag auf 
Ungarisch verfasst, was 
eine Deutung schwierig 
machte, wenn man 
nicht gerade zufällig auf 
jemanden traf, der einem 
den Bericht ins Deutsche 
übersetzen konnte. Wer 
denkt, dass man mit 
Englisch weit kommt, 
der sei hiermit eines besseren belehrt. Ganz zu schweigen von 
Deutsch, was wider Erwarten doch noch eher zu gebrauchen war.

Nachdem sich die Vierbeiner im Ring meist vorbildlich benommen 
hatten, wollte man ihnen natürlich auch noch etwas Gutes tun und 
so ging es Samstag und Sonntag nach verrichteter Arbeit noch auf 
einen kleinen Ausflug. Zu unser aller Freude konnten die Hunde 
von der Leine gelassen werden und obwohl manche einheimischen 
Fischer, denen die Damen ihren Fang vermutlich vermiest 
hatten, sicher anderer Meinung gewesen wären, kamen die Tage 
so zu einem netten und entspannten Ausklang für die Vier- und 
später beim gemeinsamen Abendessen auch für die Zweibeiner.

Fazit ist also, dass die 
Veranstalter in Szilvasvarad 
eine sehr schöne Ausstellung auf 
die Beine gestellt haben, zu der 
sich die Fahrt durchaus lohnt. 
Und für das Quartier beim 
nächsten Mal wurde ja auch 
schon Witterung aufgenommen. 
Wir werden dann sicher wieder 
mit von der Partie sein!

Es grüßt der  
schottische Hochadel!

Manou und  
Frauchen Kristina
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Die Holländer Jan und Riek mit ihren beiden Rüden Murphy 
und Falco, sowie Frank und Sibille mit ihrer Settermeute. 
Wobei davon nur die beiden Mädels Eliza und Lana gemeldet 
waren. Richterin war Mrs. Francis Curtis aus England. 
Leider hatten sich zur Show nur 39 Setter angemeldet. Dafür 
kamen aber von 4 verschiedenen Zeitungen Jornalisten:-) 
und machten Interviews und eine Menge Fotos.

Doreà s Easy Going Falco trat in der Juniorklasse alleine 
an, absolvierte alles mit Bravour und erhielt dafür 
V1 und die Anwartschaft Junior Champion.

Doreà s Eliza Doolittle trat gegen ihre Schwester Doreà s 
Elderberry Pleasure for Stardust (Holly) - auch Mitglied im 
ÖSC - an und erhielt SG2 sowie das VDS Jugend Champion 
Reserve. Holly bekam V1 und das VDS Jugend Championat.

Ayala Aristokrat (Lana) war das erste Mal in der 
offenen Klasse gemeldet und bekam  V1, sowie die 
Anwartschaften internationaler und nationaler Champion 
und Anwartschaft auf den VDS Champion.

Juggernaut̀ s Gespo Murphy hat V2 erhalten hat. Welche 
Anwartschaften noch dazu, weiß ich leider nicht so genau.

Die Ausstellung ging bis 16:00 Uhr und das 
BIS erhielt Hillsborough Celtic (IRS)

Während Eliza gerichtet wurde, erschein ein Journalist und 
wollte Fotos von ihr machen. Die Richterin war „not amused“ 
und dachte, es handele sich um meinen Ehemann, der während 
des Richtens hereinplatzte. Er ließ sich aber nicht abwimmeln.

Zum Abschluss haben wir „ausländischen“ ÖSC`ler noch 
eine Gruppenaufnahme gemacht und schicken Euch diese, 
mit lieben Grüßen nach Österreich und freuen uns auf ein 
Wiedersehen in Bayern zum Derby auf Schloss Greifenberg.

Wir freuen uns sehr, dass Karin sich in der 
Zwischenzeit wieder komplett erholt hat und sie 
ihre Setter wieder so richtig genießen kann.

Ausstellung

Bremen 
Vier ÖSC`ler mit insgesamt 7 Settern haben 

sich am 26. April 2009 in Richtung Stuhr/

Bremen zur Schau des VdS aufgemacht.

Szilvasvarad 

Ringtraining
Zur Perfektionierung und Vorbereitung für das Setter Derby 
Bayern findet wieder unser Ringtraining statt.
Es wird auch wieder die Möglichkeit geben seinen Hund trimmen 
zu lassen und wir werden versuchen alle Fragen zum Thema Prä-
sentation zu beantworten.

24. Mai, 14 Uhr  
am Setterpoint  
in Karnabrunn

Bitte um Anmeldung bis 20. Mai



et al., 1974; Hazewinkel et al., 
1985). Der Überschuss an diesem 
Hormon verhindert den normalen 
Umbau von Knochensubstanz. Ob-
wohl nicht vollständig geklärt ist, 
ob Kalzium einen direkten nega-
tiven Einfluss auf die Knorpelzel-
lenreifung ausübt, bestehen kaum 
Zweifel daran, dass eine Kalzium-
überversorgung die enchondra-
le Ossifikation (Verknöcherung 
von innen her) beeinträchtigt und 
in der Folge zu Osteochondrose 
führt.
Laut den neuesten NRC-Empfeh-
lungen (2006) sollte der Kalzium-
gehalt für Welpenfutter 0,5 g/kg 
KM/Tag betragen. Der vom NRC 
(National Research Center USA) 
2006 genannte Mindestbedarf an 
Kalzium beträgt für Welpen 0,37 
g/kg KM/Tag. Dies sollte eine adä-
quate Bedarfsdeckung für Hunde 
aller Rassen und Größen dar-
stellen. Die Auswertung der er-
wähnten Studienergebnisse lässt 
allerdings vermuten, dass es hin-
sichtlich der Kalziumversorgung 
und der Gefahr von osteoartiku-
lären Erkrankungen einen gewis-
sen Sicherheitsbereich gibt. Diese 
Spanne, innerhalb derer offenbar 
keine pathologischen Prozesse 
eingeleitet werden, beträgt für 
Welpen im Alter von zwei Mona-

... auf die Skelettentwicklung und 
die Entstehung von Erkrankungen 

der Knochen und Gelenke (Teil 2)

Unzureichende Kal-
ziumversorgung

Heranwachsende Tiere haben auf-
grund der chondralen (Verknöche-
rung der Knorpel) und desmalen 
Ossifikation (primäre Verknöche-
rung  z.  B. der Schädelknochen) 
einen hohen Kalziumbedarf. Bei 
Doggen kann die täglich im Rah-
men der Knochenbildung einge-
baute Kalziummenge zwischen 
225-900 mg/kg Körpermasse 
(KM) betragen (Hazewinkel et al., 
1991). Die tatsächlich benötige 
Kalziumzufuhr hängt während des 
gesamten Wachstums in hohem 
Maße von der jeweiligen Wachs-
tumsphase (d.h. vom Alter des 
Welpen) und der Wachstumsrate 
ab (d.h. im Hinblick auf das zu er-
wartende Körpergewicht bzw. die 
zu erwartende Körpergröße des 
adulten Tieres).

Kalziumüberversorgung

Beim jungen Hund wird Kalzium 
(Ca) aus dem Darm sowohl über 
die unkontrollierte passive Diffusi-
on wie auch durch aktive kontrol-
lierte Absorption aufgenommen. 
Die Nahrungsaufnahme generell 
und die Aufnahme von Kalzium 
im Speziellen löst die Freisetzung 
von gastrointestinalen Hormonen 
aus, von denen manche eine ver-
stärkte Calcitoninausschüttung 
aus der Schilddrüse bewirken. 
(Calcitonin, ist ein Hormon, das 
den Calciumgehalt senkt). Beim 
heranwachsenden Tier führt die 
chronische Kalziumüberversor-
gung somit zu chronisch hohen 
Calcitoninspiegeln (Hedhammar 

Gesundheit: Auswirkung der Ernährung 

ten 260 - 830 mg Kalzium/kg/Tag. 
Ab etwa dem fünften Lebensmo-
nat verringert sich dieser Sicher-
heitsbereich auf 210 - 540 mg Ca/
kg/Tag (Weber et al., 2000; Royal 
Canin, 2004)

Zusammenfassend lässt 
sich somit Folgendes sagen

Ein ideales Kalziumniveau für ein 
bestimmtes Alter gibt es nicht, 
sondern eher einen Sicherheits-
bereich. Um einen 2 Monate alten 
Welpen einer großen Rasse mit 
einem Maximum an Sicherheit zu 
ernähren, sollte er zwischen 260 
und 830 mg Kalzium/kg Körper-
gewicht/Tag erhalten. Im Alter 
von 5 Monaten muss der Sicher-
heitsbereich der Kalziumzufuhr 
eingeschränkt werden: zwischen 
210 und 540 mg Kalzium/kg Kör-
pergewicht/Tag.
Für Fragen stehen wir wie immer 
unter 01 489 79 79 oder via email 
(tierarzt@tma.at) gerne zur Ver-
fügung. Sie können sich aber ge-
rade auch für spezielle Futtermit-
telanfragen unter 0810 207 606 
(601) an das Beratungsteam der 
Fa. Royal Canin wenden.

Wie schon in Ausgabe 1/2009 angekündigt, 

widmen wir uns heute dem Thema Kalzium in der 

Ernährung von heranwachsenden Tieren.
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... auf die Skelettentwicklung und 
die Entstehung von Erkrankungen 

der Knochen und Gelenke (Teil 2)

Gesundheit: Auswirkung der Ernährung � Clubveranstaltungen

Wanderung im Ausseerland
Am 3. Mai wanderten wir bei traum-
haftem Wetter ca. 2 1/2 Stunden 
rund um den Ödensee und in den 
umliegenden Wäldern. Danach 
wurde in der Kohlröserlhütte einge-
kehrt, gut gegessen und angeregt 
geplaudert. Empfohlen und bestens 
organisiert wurde die Wanderung 
von Fam. Sonnleitner. Wir bedan-
ken uns herzlich für den schönen 
Tag und freuen uns schon aufs 
nächste Mal.

SETTERHILFE
Eine in Not geratene 

Familie mit mehreren 
Settern steht zur Zeit 

ohne Heim da und 
benötigt unsere Hilfe. 

Ein Haus, wo Hunde kein 
Problem darstellen und 
die Miete dafür nicht 
allzu hoch ist, wird 
dringend gesucht. 
Da auch die finanziellen 
Mittel zur Zeit 
knapp sind, hat der 
Österreichische Setter 

Club ein Spendenkonto 
eingerichtet, auf das 
jeder, der helfen möchte, 
einzahlen kann.

Auch kleine Beträge 
helfen, dass die 
nächste Zeit gemeistert 
werden kann.

Rezepte  

diesmal zwei Anregungen, wie man 
Belohnungskekse ganz einfach selbst 
herstellen kann

Leberwurstkekse

100g Roggenmehl, 2 kleine Leberwürste, 2 Eier, 100g Weizen-
kleie (wer möchte), gut vermischen, dann Wasser zugeben bis ein 
schön geschmeidiger Teig entsteht. In kleine Kugeln formen und 
aufs Backblech setzen. Bei ca. 175° - 180° backen bis sie hart 
sind. 

KÄSEPLÄTZCHEN

100 geriebener Gouda, Emmentaler o.Ä. 100g Margarine, 2 
Eigelb, 1 Esslöffel frische oder getrocknete Kräuter nach Wahl 
(Pertersilie, Schnittlauch, Dill, Basilikum, ...), 1 Esslöffel Se-
samkörner, 1 Esslöffel Weizenkleie.
Alle Zutaten gut mischen, wenn nötig etwas Wasser dazuge-
ben bis ein geschmeidiger Teig entsteht. Ausrollen und Formen 
ausstechen. Ca. 20 Minuten bei 190° backen, dann an der Luft 
nachtrocknen lassen..

Die drei hübschen  
rot-weißen Buben von 

„Christopheŕ s“  
(www.setterpage.eu)  

aus Bayern suchen noch die  
passenden Familien. 

Bei Interesse bitte an den Club wenden
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Der Österreichische Setter Club lädt 
alle Setter zum Setter Derby Ba-
yern ein, die Setterausstellung 
im Rahmen des h.und Festi-
vals in Greifenberg am Am-
mersee. Das Festival dauert 
von Freitag 5.6. bis Sonn-
tag 7.6. und bietet wieder 
einen bunten Reigen an 
„hundlichen“ Aktivitäten, 
wie Modenschau, Greifvo-
gelvorführung, Fun-Turnier, 
Hütehundevorführung und 
vieles mehr. Natürlich kann 
man auch alles, was das 
Herz (bzw. der Hund) be-
gehrt, einkaufen. Vom ge-
sunden Hundekeks bis zum 

Des ignerhundebet t , 
vom handgenähten Le-

derhalsband bis 
zum getöpfterten 

H u n d e n a p f , 
vom Hundemenü 

bis zum seidenen 
Hundeschal, es 
gibt fast nichts, 
was dort nicht 
zu finden ist. De-
tails: www.hunde-

festival.de
In diesem Umfeld darf 
der Österreichische 
Setter Club natür-
lich nicht fehlen und 
es wird wieder der 

schönste Setter des Tages gesucht. 
Dieser wird heuer von Mr. David Ge-
org-Plunkett (UK) gekürt. 
Beginn des Richtens: Sonntag 7. Juni 
2009, 11 Uhr. Nennschluss ist der  
24. Mai auf:  
http://www.setter.at/
derbyanmeldungBayern.htm  
oder im Clubbüro:  
Tel.: 0043 (0) 664 3297908,  
Fax: 0043 (0) 810 9554 271933

Clubveranstaltungen

Sommerwanderung in Tirol
Unsere Landesgruppe Tirol lädt 
auch im Jahr 2009 wieder alle Set-
ter zur Setterwanderung in die Re-
gion Tiroler Zugspitz Arena ein. 

Start: Samstag, 6. Juni, 10.30 Uhr 
in A-6633 Biberwier am Liftpark-
platz Cube Biberwier-Lermoos

Die Strecke führt uns durch das 
wunderschöne Wanderparadies 
dieser Region. 

Am Abend geht‘s dann noch auf 
eine Alm.

Anreise bereits ab Freitag möglich!

Unterkunft:
Pension Hochmoos 
Familie Koch 
Mösle 2 
A-6631 Lermoos 
Tel: 0043/5673/3242 
Fax:0043/5673/3242/45 
www.hochmoos.com

Wir haben ein kleines Kontingent 
vorgebucht. Daher auf die Setter-
Wanderung berufen. Da die Anfra-
gen für diese Zeit stark sind, bitte 
rechtzeitig buchen!
� Alle Infos bei Patrick Geißler: 
� patrick@patis-taxi.at!Wir hoffen durch die Kombination  

der beiden Termine viele Setterfreunde  
sowohl bei der Wanderung in Tirol  
als auch beim Setter Derby Bayern  
begrüßen zu können

Setter Derby  
Bayern
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Termine

� … das nächste Setter Magazin erscheint Ende Juli!

 24. Mai  

14 Uhr

30. Mai

6. Juni 

7. Juni 

14. Juni  

16 bis 18 Uhr

28. Juni ab 11 Uhr 

16 Uhr

5. Juli  

16 bis 18 Uhr

12. Juli 

19. Juli  

16 bis 18 Uhr

26. Juli  

16 bis 18 Uhr

2. August 

14 Uhr

16. August

Ringtraining und Hundefriseur am 

Setter Point (bitte anmelden)

Eurodog in Dublin

Wanderung in Tirol  

	 (Details siehe Seite 18)

Setter Derby Bayern  

	 (Details siehe Seite 18)

Konzentrationsübungen  

und Spiele

Setter Brunch mit Grillerei,  

Setter Rennen

Konzentrationsübungen 

und Spiele

Setter Plantschen an der Alten Donau 

direkt neben dem Angelibad

Konzentrationsübungen  

und Spiele

Konzentrationsübungen  

und Spiele

Ringtraining und Hundefriseur am 

Setter Point (bitte anmelden)

Setter Derby Kärnten

Sommerwanderung in Tirol
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